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Verstärkung trifft ein. Landung eines japanischen Infanterieregi-
mentes in Schanghai. Seit Beginn der Feindseligkeiten sind aus dem
Mutterland rund 80 000 Mann nach China abgegangen.

Dé/>arg«eme»t c/'«n régiment c/'in/anterie »ippone i«r /er riTei c/«

0«a»g-po«. P/«i de SO 000 /aponaii ont c/é/>arg«é en C/nne c/ep«ii /e
c/é/>«t der Z>oiti/itéi.

5, die Geschäfts- und Bankenstraße am Wangpu-Quai von Schanghai, dem wichtigsten Handelsplatz Ostasiens, natürlich zur Friedenszeit,^ da sich zu jeder Stunde des Tages ein unvorstell-

barer Auto-, Straßenbahn-, Rikscha- und Fußgängerverkehr über diese amerikanisch anmutende Straße der Dreimillionenstadt ergoß. Von hier aus führen die großen Geschäftsstraßen : die Avenue Joffre, die

Nanking Road, die Peiping Road ins Innere der internationalen Niederlassung und der französischen Konzession. Jetzt herrscht hier das Chaos und das Geschäftsleben steht still; denn zu wiederholten Malen

ist der «Bund» von Bombenfliegern heimgesucht worden. Zwei Luftangriffe der Chinesen in den ersten Tagen der Feindseligkeiten, die japanischen &iegssaiifren im Wangpu galten, aber ihr Ziel verfehlten,

töteten einmal 1040, ein andermal 450 Menschen. Von den rund 30 000 Ausländern, die in Schanghai niedergelassen waren, haben bis jetzt die Hälfte die Stadt verlassen. Es ist bemerkenswert, daß bei der

Wir protestieren! Es wäre nicht erstaunlich wenn feinnervige Betrachter dieser Aufnahme
— sie zeigt die nach einem dreimaligen Luftangriff auf die Nanking Road in Schanghai gesammelten
und in einen Lastwagen verstauten Leichen getöteter Zivilisten — uns erklärten: «Derlei Bilder sollen
nicht veröffentlicht werden, wir protestieren!» Auch wir protestieren, aber gegen die Tatsache solcher

Kriegführung, gegen die grauenhafte Mißachtung des Menschenlebens!

Ce n'eit poi»£ par go«t ma/iai» c/« c/oc«me»t lemationne/ g«e »o«i »o«i lommei permii c/e présenter a

»oi /ecte«ri cette atroce -o/i/o». Afaii »o«i peniom #»e /a photographie de eei corpi entanéi c/ani «»
camion — w'ctimei c/« iom^r/emeBt c/e Nanhing Êoac/ — /ait laiiir à la ;«ite mei«re £o«te /'hör-
re«r c/« con//it orient«»/.

ZÜRCHER ILLUSTRIERTE

fernöstlichen Kriegsschauplatz
ifegczröfr w /e J OrzV/z/

Bewohner der von den Japanern beschossenen Quartiere Tschapei und Honkew mit ihren Habseligkeiten auf der Flucht. Mehr als eine halbe Million Men-
sehen haben die bedrohten Stadtteile verlassen, ungefähr die Hälfte davon hat sich in die internationale Konzession geflüchtet.

Tichapei et L/onhew io»£ io«i /e /e« c/ei /dpi. P/«i c/'«n c/emi-mi/Zio» c/'hahitanti i'e»/«ie»t emportant to«£ /é«r ai>oir i«r c/ei t;éhic«/er improwiei.

Abtransport von Leichen aus der Nanking Road nach einem Bombardement durch chinesische Flieger. Dieses
Bombardement, das über 1000 Opfer forderte, erfolgte irrtümlich. In Wirklichkeit galt der Angriff dem japa-
nischen Panzerkreuzer «Idzumo», der im Wangpu Anker geworfen hatte.

7*ramport c/ei -oictimei c/e /Vanning Eoac/. Lei dt>/d£e»ri cLinoii c/o«t /'object// était /e croiiewr-cairané japo-
»aii t/c/zamoi, ont, par erreur, /aché /e«ri homhei i«r Shanghaï ca«ia»t p/«i c/e /000 morfi.

Uwe c/« «5«»c/» c/e Shang-
hai at>a»£ /e confit. Ce
<?«ai eit /a pri«cipa/e ar-
tère commercia/e et /»an-
caire c/e /a conceiizo»
internationa/e et /a prin-
cipa/e p/ace c/ei ajffairer
c/e to«£ /'Extrême-Orient.
C'eit c/ani «ne c/ei r«ei
£ranit;er.id/ei g«i aho«tii-
lent a« «E«»c/» /e Nan-
hing Eoac/, #«e /ei aida-
£e«n chinoii /achèrent par
erre«r /e«n homhei c/ei-
tinéei a«x croiie«fi /a-
ponaii ancréi i«r /e
0«a»g-po« homhei ^«i /i-
rent «ne /oit i043 et «ne
leconc/e /oil 430 -oictimer.

mörderischen Schlacht, die
seit 3 Wochen in und um
Schanghai tobt, weder die
Chinesen noch die Japaner
Rücksicht auf die in den
internationalen Konzessio-
nen niedergelassenen Aus-
länder nehmen.
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